
WEIMAR, STADTLAND SCHULE 
NEUER LERNORT: SCHÜLER, 
ELTERN, LEHRER PROGRAMMIEREN 
UND BAUEN IHRE SCHULE UM
IBA Kandidat



›Mit der Qualität der Schulen entscheiden sich die 
Chancen künftiger Generationen. Beim Umbau der 
StadtLand Schule in Weimar wurde ein beispiel-
hafter partizipativer Weg beschritten, auf dem 
Schule, Kommune und Planer gemeinsam Anforde-
rungen und Lösungen für ein zukunftsweisendes 
Bildungszentrum entwickeln. Das als Open-Source-
Planungsbaukasten gebündelte Wissen trägt dem 
Ziel einer IBA, replizierbare Modelle zu relevanten 
Zukunftsfragen zu schaffen, in besonderer Weise 
Rechnung.‹
Dr. Julian Petrin, Fachbeirat IBA Thüringen
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Über viele Jahrzehnte wurde zu wenig in Deutschlands 
Schulen investiert, deswegen stehen heute viele Kommunen 
vor großen Herausforderungen. Hinzukommt: Die be- 
stehenden Schulbaurichtlinien werden aktuellen Pädagogik-
standards, Bildungsangeboten und Inklusionsfragen nicht 
mehr gerecht.

Hier setzt das IBA Vorhaben ›StadtLand Schule‹ am 
Stadtrand von Weimar an. In einem umfangreichen Be-
teiligungsverfahren wurden die Stadt, Lehrende, Eltern 
und die Schülerschaft der Jenaplanschule zu ihren 
Bedürfnissen und Erwartungen befragt und notwendige 
bauliche Entwicklungen diskutiert. Ein Team aus Fachleuten 
übersetzt die Ergebnisse nun in ein konkretes Bauvorhaben. 
Das Wissen rund um Nutzungsbedarfe und räumliche 
Konzepte soll auch anderen zugänglich gemacht werden. 
Der Weimarer Prozess wird in Form eines Planungsbau-
kastens dokumentiert und künftigen Schulbauprojekten 
als Open-Source-Wissen zur Verfügung gestellt. So können 
Kommunen und Planende, die vor ähnlichen Herausfor-
derungen stehen, unter Umständen Kosten sparen und 
zugleich auf nützliche Erfahrungen zurückgreifen.

Das Vorhaben wird in enger Kooperation und mit Unter-
stützung der Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft 
verwirklicht, die auf dem Gebiet moderner Pädagogik 
und Schulbau über langjährige Erfahrungen verfügt.

VISION



ZEITLEISTE

IBA Zwischen-

präsentation

Finale IBA 

Präsentation

20152014 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Nominierung als IBA Kandidat 

am 30.9.2014 über IBA Aufruf 

›Zukunft Stadtland‹

Oktober 2013 - März 2014

Impulsprojekt: Kreativer Schul-
umbau, Partizipationsprojekt mit 
Schülerschaft und Studierenden 
der Bauhaus-Universität Weimar

Oktober 2014 - März 2015

Impulsprojekt: Entwurf eines 
Pavillons für den weiteren 
Beteiligungsprozess von 
Studierenden Bauhaus-
Universität Weimar

Juni 2018

Stadtratsbeschluss für 
das Neubauvorhaben

Juni 2019

Geplant: Fertigstellung 
der Entwurfsplanung 
(LPH 1-3), Beauftragung 
und Umsetzung weiterer 
Planungsschritte 
(LPH 4-9)

 

Oktober 2020

Geplant: Abriss des 
Bestandsgebäudes

Anfang 2023

Geplant: Fertig-
stellung der 
Schule

September 2018

Unterzeichnung des Koope-
rationsvertrags zwischen 
Montagstiftung Jugend und 
Gesellschaft (MJS), Stadt 
Weimar und IBA Thüringen 
zur Entwicklung des gemein-
samen Modellvorhabens und 
anschließende Beauftragung 
der Entwurfsplanung durch 
Expertenteam MJS

Februar 2017

Fachexkursion zu Modell-
vorhaben von Schulbauten 
in Clenze, Eidelstedt und 
Wolfsburg

März 2018

Fertigstellung der Machbar-
keitsstudie durch Hausmann 
Architekten im Ergebnis des 
Partizipationsprozesses

Juli 2016 - Juli 2017

Bewerbung für bundesweiten 
Wettbewerb ›Inklusive Schulen‹
bei der Montag Stiftung Jugend
und Gesellschaft (MJS) Bonn

Durchführung eines moderierten 
Partizipationsprozesses mit 
Schulbauberatern

April - September 2015

Impulsprojekt: Realisierung eines 
Pavillons für den weiteren 
Beteiligungsprozess durch 
Studierende der Bauhaus-
Universität Weimar

Anfang 2021

Geplant: Start der 
Baumaßnahmen



Raum- und Nutzungsprogramm für die neue Schule, Projektteam ›Phase 0‹

PLANUNG



Lageplan mit Grundriss EG, maßstabslos, Rabe Landschaften

Open-Source-Planung
Juli 2018 - Juli 2019

Die Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft be-
auftragte, zugunsten der Stadt Weimar, ein Team 
renommierter Planer mit den Entwurfsleistungen für 
einen Open-Source-Schulbaukasten. Das Schulprojekt 
StadtLand Schule in Weimar ist dafür das Modellvor-
haben. Der Planungsbaukasten kann zukünftig als 
›Schulbau Open Source‹ für andere Schulbauprozesse 
genutzt werden kann. 



Visualisierung, IBA Thüringen

Lerncluster 

Kernidee des Entwurfes ist es, eine offene Grundriss-
struktur als Lerncluster für 75 Schüler und Mitarbeiter 
zu entwickeln, das hochflexible und vielfältige päda-
gogische Szenerien ermöglicht.



An der Hart

Am Stadtrand von Weimar, in Oberweimar, befindet 
sich einer von zwei Standorten der Staatlichen 
Gemeinschaftsschule Jenaplan. Der desolate DDR-
Typenschulbau aus den 1970er Jahren wird den 
heutigen Bedürfnissen eines modernen Bildungs-
baus in vielfacher Hinsicht nicht mehr gerecht. 
Das fantastische, zwei Hektar große Grundstück 
grenzt unmittelbar an die Ilmaue und den Ilmpark. 
Hier entsteht bis 2023 das neue Schulensemble.

PROZESS IN BILDERN



Fotos: Tobias Haag

Kunstwerkstatt-Tage
April 2015  
 
Mithilfe der Kulturagenten Thüringen wurden die  
einwöchigen Kunstwerkstatt-Tage dem Thema  
›Schulumbau‹ gewidmet. In spielerischen Formaten 
entwickelten die Schüler Ideen und Wünsche an  
ihre zukünftige Schule.





Foto: Michael Paul Romstöck

Eröffnung des Pavillons
09.06.2015  
 
Die Bauhaus-Universität Weimar engagiert sich als 
einer der Projektträger in vielfältiger Weise bei der 
Entwicklung des Vorhabens. Eines der konkreten 
Projekte war die Entwicklung und Realisierung eines 
Pavillons in Holzbauweise auf dem Schulhof der  
Jenaplanschule. Dieser sollte symbolisch den Neuan-
fang kommunizieren und zugleich vor Ort für die 
zahlreichen Planungsbesprechungen zur Verfügung 
stehen.
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Allgemeinbildende Schulen und ihre Schüler 
in Thüringen und in Weimar 
 
Quellen: TLS, TMBJS

886
Allgemeinbildende 

Schulen in Thüringen

28
Allgemeinbildende
Schulen in Weimar

Von 1995 bis 2018 sank die Anzahl der 
allgemeinbildenden Schulen in Thüringen 
von 1.302 auf 886, das bedeutet einen 
Verlust von 32%. In Weimar gibt es 2018 
28 allgemeinbildende Schulen. Eine allgemeinbildende Schule 

in Thüringen hat im Durch-
schnitt 217 Schüler 

  217
schüler



Start des Pilotprojekts
20.06.2016 
 
Am 20. Juni 2016 wurde die Jenaplanschule Weimar 
mit einem Festakt offiziell in das Pilotprojekt ›Inklusive 
Schulen planen und bauen‹ der Montag Stiftung auf-
genommen. Durch die Auszeichnung erhielt die 
Stadt Weimar als Schulträger geldwerte Leistungen 
von bis zu 100.000 Euro für einen vorgeschalteten 
Planungsprozess – die sogenannte ›Phase Null‹.

Über 200 Schüler und Projektbeteiligte kamen zu-
sammen, um die Übergabe der Urkunde am Schul- 
standort An der Hart in Oberweimar zu feiern.



Kommunaler Investitionsrückstau im 
Bildungsbereich  
 
Quelle: KfW

Insgesamt gibt es einen Investitionsrückstau von 
48 Milliarden € für allgemeinbildende Schulen in 
Deutschland. 95% der Schulen sind vor dem Jahr 
2000 gebaut und deshalb sanierungsbedürftig. 
Angesichts steigender Schülerzahlen nimmt 
darüber hinaus auch der Bedarf an zusätzlichen 
Klassenräumen und Schulen zu.

48 mrd.€
investitionsrückstau



Der Leubinger Fürstenhügel



Abschluss der ›Phase Null‹
15.09.2017 
 
In einer festlichen Abschlussveranstaltung feierten  
am 15. September 2017 über 300 Vertreter aus Schul-
gemeinschaft, Stadtverwaltung, Bauhaus-Universität 
Weimar, Ortsteilrat Oberweimar, Ministerium für Infra-
struktur und Landwirtschaft, IBA Thüringen und  
Montag Stiftung in der Turnhalle der Schule den Ab-
schluss der ›Phase Null‹. Barbara Pampe, von der  
Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft, präsentierte 
den Abschlussbericht der ›Phase Null‹. Dieser bildet  
die Grundlage für eine Machbarkeitsstudie. 



Schulleiterin Ilka Drews (links) und Barbara Pampe von der Montag Stiftung (rechts)



Kommunaler Investitions- 
rückstau pro Schule in Deutschland 
 
Quelle: destatis.de, IBA Thüringen 

1,46 Mio.€
Investitionsrückstand 
pro Schule in Deutschland

32.995
Allgemeinbildende Schulen 
in Deutschland, 2017/18



Vertragsunterzeichnung und 
Planungsbeginn
29.08.2018 

Im August fand die Unterzeichnung des Kooperati-
onsvertrags zwischen Peter Kleine, Oberbürgermeis-
ter der Stadt Weimar, Dr. Olaf Köster-Ehling, Vor-
stand der Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft, 
und Dr. Marta Doehler-Behzadi, Geschäftsführerin 
der IBA Thüringen, statt. Die Schulleiterin Ilka Drewke 
begleitete den wichtigen Schritt als Vertreterin ihrer 
Schulgemeinschaft.

Anhand des konkreten Referenzprojekts der Staatli-
chen Gemeinschaftsschule Jenaplan in Weimar wird 
die erste Version eines Planungsbaukastens ›Schulbau 
Open Source‹ für Planende und Schulträger entwi-
ckelt, der im Verlauf durch weitere Neu- und Umbau-
projekte fortgeschrieben werden soll. Ziel ist es, inte-
griertes Planungs- und Prozesswissen im Schulbau 
zu bündeln und den Akteuren zur Verfügung stellen.



Fotos: Montag Stiftung für Jugend und Gesellschaft

Planungswerkstatt
seit September 2018 

Anhand des konkreten Referenzprojekts der Staatli-
chen Gemeinschaftsschule Jenaplan in Weimar wird 
die erste Version eines Planungsbaukastens ›Schulbau 
Open Source‹ für Planende und Schulträger entwi-
ckelt, der im Verlauf durch weitere Neu- und Umbau-
projekte fortgeschrieben werden soll. Ziel ist es in 
regelmäßigen Workshops integriertes Planungs- 
und Prozesswissen im Schulbau zu bündeln und 
den Akteuren zur Verfügung stellen.





Fotos: Montag Stiftung für Jugend und Gesellschaft



Träger  · Stadt Weimar

 · Staatliche Gemeinschaftsschule Weimar

Partner  · Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft, Bonn

 · Bauhaus-Universität Weimar

Förderer  · Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft, Bonn

Planungsbeteiligte  · Hausmann Architekten, Aachen

 · Gernot Schulz Architekten, Köln

 · Schulbauberater Walter Heilmann

 · Ingenieurbüro Hausladen, München 

 · Rabe Landschaften, Hamburg

 · Ingenieurbüro Matthias Münz, Weimar

 · Eckmann & Rowley, Bonn

 · Ingenieurbüro Fruth, Grässner & Partner

 · IBC Ingenieurbau-Consult GmbH

AKTEURE

IBA Projektleiter  · Tobias Haag








